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Leben weiter, das so gar nichts mit,. 

der Genusswanderherrlichkeit von heute 

zu tun hat. Die Texelgruppe bietet 

auch grandiose Bergerlebnisse und mit 

diesen Geschichten im Kopf lässt sie 

einen nicht mehr los. - VON SEBASTIAN HARSEILEle 

Bauer -Talboden lebt in den 

Bauern die Erinnerung an ein 

der Genusswanderherrlictikeit von heute 

zu tun hat. Die Texelgruppe bietet 

auch grandiose Bergerlebnisse und mit 

diesen Geschichten im Kopf lässt sie 

einen nicht mehr los. 	vot, SEBASTIAN MAP5ZILER 





Trentino 

_ • 4 

: 	;.; . • 	• 
t.' 

krontrastf. 	und Hü- 
kendtes Leben riind arn das 
Atemner K.r.drhain., /zach tu.g 5  
11-  Ar horte .4 rheit 	den 
wen und der, litrubbegenden 
Weilern wie imer Auf 
I-tziriser Ahn 	Peru 
gemiiiliche Talnemderring 
führt 	Drerfback•nfot 
r.N.in 17:Y1i...fers (r. 5.1 vorbei, 
Vigil Kuprian 	briag 
die Pension ,Pancorania" 
in• Pfekler,,•, aber die Sckie-
k...156w: 5e.  ines 1..ebens sind 
iinvewssen. 
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felders im Ilinterposwier, ein Sonntag im Juni. F...g hat 
weit hmanteegeschneit und dir fast senkrecht aufstei-
gende Nordkeere mir dem Seelenkogel isr allgegen-
wärtig, Man spürt die Arr Schwebezustand des Ortes 
zwischen den Saisons, •spiirt etwas Atavistisches hinter 

der Stkleiroller Gemütlichkeitsfassade eines Bergdorfes, das 
sich deal TnytrisruuN vorschrieben hat- Mit den Menschen 
kt es wohl ähnlich. Auch dem Bergführer Vigil Kuprian 
sieht man sein Schicksal nicht an, einer jener vielen Bergler 
hak, dor :litt riVig «HUI kkille F.,2111.ilioirrunsion auEgebaul  

hat wie dir meisten in seinem Dorf. Je länger er erzähle, uni 
so mehr wird einer vordergriindigen heilen „Heidi-Welt` 

HochglanzfoLie abgezogen, taucht Archaisches auf. Vor-
dergründig find da dir Suhreragglurgii..schkhren_ 

Schmuggeln aus nackter Not 
Als 7;i:uitirol 19#9 zu Italien geschlagen wurde, wurde 
Piakrs. zum Grenzort_ war das ötztalerische Ohergurgl 
auf der anderen Bem.zehr AuiLand, das man 11111 111iE einten 
guliigen Pass Wirre erreichen dilrien. Es war die nackte 

f 	_JUES 
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C~ ot,. welche die iungen Männer und gestandenen Farnei-
n'rväter im Winter — im Stimmer war ja  die  Feldarbeir  zu 

:L21 — über den Berg trieb. Hinüber trug mau ungegerhte 
=olle, Salz und Maismehl, herüber hauptsächlich Tabak, 
;aecharin, Fent' rsrtine und Zigarettenpapier, sn zwischen 
!S und 35 KildI Einmal nach Oherguegl brachte soviel. wie 
frei Monate Arbeitslohn als Bauernknecht. Einige trugen 

Sehmugglerware über das. Spronserioch hinurner nach 
-;ratszilt hei Meran. Natürlich wurde auch 
.'ieh geschmuggelt und über den Glee-
cher geirieben auf Steigen, die heute kei-
let mehr kenne, Schafe vor dem, die im 
-Webst auf den ?stärkten von Algund und 
flarling verkauf( wurden. Leitmotivisch 
auchen Themen wie Wurzeln auf, die sich 
ier im Dunkel der GImulikind: %....er jjerctl ... 
rherOnge, Viehreiche, jagden, Naturati-
neauch. Das gängige Klischee von der Abgeschiedenheit 
er Siedlungen in den 1-3ochfaiern ist eine Erfindung der 
heiser, Sternförmig enrfaltet sich allmählich im Gespräch 
as uralte Beziehungsgeflecht einer Hochgebirgssiedlung; 
hen Elsjoch ins Pftifeen- und Schria.lh,ral, talau3  nach 5.L. 
eonhard. über das Spronserioch nach Tutel und Gratschi 
igund. Und hinüber ins otztaIt Beziehungen, die dem 
'mir wist/sehe ft 'Verlauf einer Smabgrenze Hohn sprechen, 
ner Sraarsgrenbe, die von der .irrtsfreinden iinarizwache 
'inealbere wurde, Konflikte waren da unvermeidlich, 

Tra46die auf der Zwickauer Hütte 
Kuprian kenne die Tragödie auf der Zwickauer I-Iür-

te aus Erzählungen, ist ihnen später genauer nachgegangen. 
Zwei junge Pfelderer kehren irn Oktober 1933 von ihrer 
Sommerarbeit im °tun/ zurück. Sie werden von drei Finan-
zort: atif der Zwickauer Hürre gestellt, gefesselt und drei Tage 
lang ohne Essen festgehalten und verdrowlien. Am dritter/ 
Tag gelingt es einen. sieh aus den Handschellen zu befrei-

en, es kommt zu einem wüsten Gefecht, 
bei dessen Ende drei H'inarizer tot und ein 
1}fdderer schwer verletzt mit laingenschu,s5 
daliegen. Brüder schleifen den Sch,,vervcr-
lernen im Sreohsaek zurück ins Ötztal und 
von dort ins Krankenhaus nach Innsbruck. 
Er überlebt Die Staatsmacht schlägt zu-
rück: Fast die gesamte Dorfbevölkerung 
wird im Gasthaus zusammengetrieben und 

verprügelt, ln den Seazigern, in der heißen Zeit der Südti-
roler Hombenjahre und der Südtirol- Aktivsem ist es ähnlich, 
als Georg Kiorz und Luis Arriplm ihre Fluchtnrute über die 
Zwickauer Hütte nehmen. trber 700 Soldaten und Sonder-
einheieen der Carabinieri sind in Pfeldess stationiert. Die 
Zwickauer Härte wird aus strategischen Gründen von des 
Staatsmacht niedesgebrannt, die bäuerliche Bevölkerung siel 
der Heuarbeit auf den Mahdem schikaniert, selbst in den 
kkeinen Milchkannen wird :Subversives vermutet_ Auf ihre 
Almen kennen die Leute auch nicht mehr gehen. Die jun- 

Drei Tage 
gefesselt und 
verdroschen 
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Not, welche die jungen Männer und gestandenen Farnili-
:nväter im Winter — im Sommer war ja die Feldarheir zu 
7un — über den Berg trieb, fliniiher trug raun ungegerbte 
Felle, Salz und Maismehl, herüber hauptsächlich Tabak, 
iacebarin, Feuersteine und Zigarettenpapier, so zwischen 
P.5 und 35 Kilo. Einmal nach Ohergurgl brachte soviel wir 
frei Monate Arbeitslohn als Bauernknecht. Einige trugen 
iie Schmugglerware über das Spronserjoch hinunter nach 
;ratsch bei Meran. Natürlich wurde auch 
iels geschmuggelt und über den Glet-

clier getrieben auf Steigen, die heute kei-
let mehr kennr. Schafe vor allein, die im 
!erbst auf den Märkten von Algund und 
:lading verkauft wurden. Leitmotivisch 
rochen Themen wie Wurzeln auf, die sich 
ief im Dunkel der Geschichte verlieren; 
Reergänge, Viehtriebe, Jagden, Naturati-
ntausele 1)as gängige Klischee von der Abgeschiedenheit 
er Siedlungen in den Hochtälern ist eine Erfindung der 
tädtee Sternförmig entfaltet sich allmählich im Gespräch 
as uralte Beziehungsgeflecht einer Haagebirgssiedlung: 
hcrs Elsjoch ins Pftissen- und Schnalsral, ralaus nach St 
eonhard, über das Spronserjoch nach Tunt und Grafisch/ 
lgund. Und hinüber ins ()utak Beziehungen, die dem 
laministischen Verlauf einer Staatsgrenze Hohn sprechen, 
ner Staatsgrenze, die von der ortsfremden Finanzwache 
:introlliert wurde. Konflikte waren da unvermeidlich. 

Tragödie auf der Zwickauer Hütte 
Vigil Kuprian kennt die Tragödie auf der Zwickauer Hüt-
te aus Erzählungen, ist ihnen hpäier genauer nachgegangen. 
Zwei junge Pfelderer kehren im Oktober 1933 von ihrer 
Sommerarbeit im Ornat zurück. Sie werden von drei Finan-
zern auf der Zwiekaurr Hüne gestellt, gefesselt und drei Tage 
lang ohne Essen festgehalten und verdroschen. Am dritten 
Tag gelingt es einem, sieh aus den 1-landschellen zu befrei-

en, es.kommt zu einem wüsten Gefecht, 
bei dessen Ende drei Einaneer tot und ein 
Pfelderer schwer verletzt mit Lungenschuss 
daliegen. Brüder schleifen den Schwerver-
lernen im Strohsack zurück ins Ötztal und 
von dort ins Krankenhaus nach Innsbruck. 
Er überlebt l)ie Staatsmacht schlägt zu-
rück: Fast die gesamte Dorfbevölkerung 
wird im Gasthaus zusammengetrieben und 

verprügelt. In den Sechzigern. in der heißen Zeit der Südti-
roler Bombenjahre und der Südtirol-Aktivsten ist es ähnlich, 
als Georg Klorz und Luis A.mpletz ihre Fluelnroute über die 
Zwickauer Hütte nehmen. über 700 Soldaten und Sonder-
einheiten der Carabinieri sind in Pfelders stationiert. Die 
Zwickauer I lütte wird aus strategischen Gründen von der 
Staatsmacht niedergebrannt, die bäuerliche Bevölkerung bei 
der Heuarbeit auf den Mahdern schikaniert, selbst in den 
kleinen Milchkannen wird Subversives vermutet. Auf ihre 
Almen können die Leute auch nicht- mehr gehen. Die jun- 
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gen !Wiener stellen den 1)orfschönen nach, die männliche 
Dorfjugend rächt sich, indem sie mir Srcinschltudern auf das 
Blirebdnrit der Kaserne schietk. Vergangenheit, Couseichnk 
Selber gezd...hrnuggelti ja, mit 14 ninum ihn emcr aus dein 
Dorf mir, zweimal macht er das und bekommt dafür ein roa r 
Schuhe, Keine Kleinigkeit, wo man sonst Holz-Krioschpn" 
mag mit aufg.enagelten Querciseri an der Sohle. Angst? Nein-
Nur ob en  kurz vor  der Zwickauer Hüne ziehen sie die 
Schuhe aus und vier Paarwollene Socken an, damit sic VOI] 
den Finanzern aigu gehört werden. 

Persönlichen kommt mit lakonischer Beiläufigkeit: im-
eheliches Kind, die Mutter Bauerndirn. die mir ihrem Jah-
reslohn 1S Kilo Mehl kauft. Nachdem das 
aufgebraucht ist, geht sie mit ihrem sieben 
fieltmatt: alten Kind von Tfir 7.0 Tür, ob 
es jemand aufnähme. Oben auf Zeppichl 
i.varen 11124111 Kinder gewesen, der Alture 
bei ans dem Krieg Mehr mehr zurückge-

kommen. Ein' S aufnehmen? Die Bäuerin 
will nicht teebi, ein ledige; Kind and un 
Ende nimmt 	doeht „Und do hin i inprellt wordn. 
_Nichts sehr verloren in der Sprache', schrieb der grobe 
Südtiroler Dichtet und Schriftsteller Franz Turnier_ Niekiii 
geht verloren in der Sprache, für den, der sitz inochl kennt. 
Das Passeirer Wörterbuch von Harald Haller und Franz 
Lanthaler führt an: instAln, (Vieh) hei jemandem in den 
Stall stellen. Lind SO ward der Vigil aufgenorrizorn und wie 

einer aus der Familie behandeln Gut behandelt. hon. Noch-
mal Sprache: J-ku" siebt für das süddeutsche „gell' und 
könnte von .„sou.-  (so} herkommen. Der Grund wenn man 
beim Arbeiten Stede Wege und viel auf und ab gehen muss, 
muss man Atemluft sparen. Das 	kann im Ausarmen 
nämlich ohne grüße Anstrengung beim Summansatz ausge-
sprochen werden, so vertuuren die Sprachforsehrt, hon. 

Das Gedächtnis der Sprache 
stcigen und steile Wege gehen, nichr nur hei der Arbeit. im 
Dezember wurde geschlachtet. Ein Schwein warf zu wenig 
ab Kir die Würste. Man nahm den Stutzen, packte Urdeut-

lich Brut und einen Ranken Speck in den 
Rucksack und ging auf Girlwenjagd, oft 
übers Eisloch hinüber ins Pfossental, war 
manchmal über eine Woche auf eisigen 
Steigen unterwegs. Unterwegs im Schnee: 
,,Schnealocb-  (schneereiches Tal r beißt es 
von Pfelders. Nicht umsonst haben die 
Itiritetpasseirer, rast wie die Eskimos, ei-

nen sehr umfangreichen Wortschatz dir „Schnee", S'i2  ken-
nen sog-reiten _Schnoafairtig" IScllneefciertagl und ein 
„Schnea um (feierliche Schneernessei gegen Lawinen- Weil 
c. viel Schnee gab, mussten die Toren gedulden. Pfelders 
gehörte ursprünglich zur Pfarre Sr, Peter in Gratsch neben 
Schloss Tirol, dort wurden die NeuKehortnen gerauft,. dort-
bin in den Schaftsrall dt:i. Herrn kehrreh die Toten zurück. 

„Und do bin 
i ingstellt 
wordn." 
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gen Trabener stellen den Dorfschönen nach, die männliche 
Dorfjugend rächt sich, indem sie mit Steinschleudern auf das 
Blechdach der Kaserne schie_igt. Vergangenheit, Conseidank. 
Selber geschmuggelt? Ja, mit 14 nimmt ihn einer aus dem 
Dorf mir, zweimal macht er das und bekommt dafür ein Paar 
Schuhe, Keine Kleinigkeit, wo man sonst Holz-Knoschpn" 
trug mit aufgenagelten Quereisen an der Sohle. Angst? Nein_ 
Nur oben kurz vor der Zwickauer Hüne ziehen sie die 
Schuhe aus und vier Paar wollene Socken an, damit sie von 
den Finanzern nicht gehört werden. 

Persönliches kommt mit lakonischer lkillitifigkeit: un-
eheliches Kind, die Mutter Bauerndirn, die mir ihrem Jah-
reslohn IS Kilo Mehl kauft. Nachdem da 
aufgebraucht ist, geht sie mit ihrem sieben 
Monate alten Kind von Tür zu Tür, ob 
es jemand aufnähme. Oben auf Zeppichl 
waren neun Kinder gewesen, der Älteste 
aber aus dem Krieg nicht mehr zurückge-
kommen. Eins aufnehmen? Die Bäuerin 
will nicht recht, ein ledige.; Kind und am 
Ende nimmt sie es dreht „Und dn bin i ingstellt wordn. 
.,Nichts gehr verloren in der Sprache', schrieb der große 
Südtiroler Dichtet und Schriftsteller Franz birnler_ Nicht; 
geht verloren in der Sprache, für den, der sie InDch] kenne 
l)ai Passeirer Wörterbuch von Harald Haller und Franz 
Lanthaler führt an: instelln, (Vieh) bei jemandem in den 
Stall stellen. Und so ward der Vigil aufgenommen und wie  

einer aus der Familie behandelt. Gut behandelt. hou. Noch-
mal Sprache: „Hon" steht für das süddeutsche „gell' und 
könnte von „sou-  isa) herkommen. Der Grund: wenn man 2: 
beim Arbeiten %teile Wege und viel auf und ab gehen muss, 2 
muss man Atemluft sparen. Das „h" kann im Ausatmen 
nämlich ohne gra& Anstrengung heim Stimmansatz ausge- e. 

sprachen werden, so vermuten die Sprachforscher, hou. 

Das Gedächtnis der Sprache 
Steigen und steile Wege gehen, nicht nur bei der Arbeit. Im 
Dezember wurde geschlachtet. Ein Schwein warf zu wenig 
ab für die Würste. Man nahm den Stutzen, packte ordent-

lich Brot und einen Ranken Speck in den 
Rucksack und ging auf Gdmseniagd, oft 
übers Eisjoch hinüber ins Pfassental, war 
manchmal über eine Woche auf eisigen 
Steigen unterwegs. Unterweg' im Schnee: 
„Schnealochu (schneereiches Tab heißt es 
von Pfeldcrs. Nicht umsonst haben die 
Hinterpasseirer, fast wie die Eskimos, ei-

nen sehr umfangreichen Wortschatz für ..Sehrtee", sie ken-
nen sogar einen „Schneafairtig" (Schneefeiertag) und ein 
„Schneaornp" (feierliche Schneernessel gegen Lawinen. Weil 
es viel Schnee gab, mussten die Toren gedulden. Helden 
gehörte ursprünglich zur Pfarre St. Perer in Gratsch neben 
Schloss Tirol, dort wurden die Neugeborenen getauft, dort-
hin in den Schaftsran des Herrn kehrten die Toten zurück. 

„Und do bin 
1 ingstellt 
wordn." 
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      I 	Unterwegs über Meran 

ei 

in de.,  Tegelgruppe kann man hochal-
pine Bergsteigerei kombinieren mit 
gerluS5reiChen Eintoefirs;horlingen und 
Abenden mit mediterranem Flair. Ge-
nau clle5.e SltuatInn täuscht leicht über 
den alpinen Ernst der Terzeigruppe 
hinweg, Nach langen Wintern sInd die 
Spronier Seen bis In den Frühl.:r-ir
zugeftOren, Steige geiegenflic- 
eist und im Zusbegskamin dm • 
gat steht man dann bis zum Bauch im 
Schnee -auch wenn man unten im Tal 
unter Feimen Elskatlee schiürfen kenn. 
Steigeisen und Eisph:ker sind bei Sol-
chen VerhMlitnissen mitzunehmen, Als 
StEitznunkte für die /irrigen und langen 
Anstiege eignen sieh bestens die Ldd-
rler Iliütle und die Stettiner Hütte, 

tuet-/. J.rine (.41er91 	 rr Wiedlittir 

bi9f,r1,2r 2Jir firl..M93 WC*:111-r .14K,141.• 

NO.1171113111.M I1 	ktehing! WE'192r. 

Rund um die Lodner Hütte 

Als Eingebtour eigne! sich der 9tid-
wesalch der entere gelegene Blasius-
zerger (1035 m). dessen Gipfel man 
nach zwei Stunden Gehzelt über e. iree 
teilweise ausgeseute-n Steig. errelciil. 
Der frei stehende Gipfel hietei eine 
groß-artige Aussicht auf die umhe-
genden Dreitausender. 
Mit dem benachbarten Roteck 13335 
rd} gelangt flan nach Tiber 1000 Meter 
im 41.riStiel2 auf den hi5chsteri Gipfel 
der TeXelgruppe. Auch dieser Gipfel ist 
bei guten 'erhälinkssen nur eine Frage 
von leandelOrk und Tritilicherenit. 
Die Zielspitze ist zwar altir 1006 Meter 
hoch. aber die größere alpinistische 
Herausforderung. de hier eventuell. La-
winenkegel, Alischneeteider und steile 
Schlittrienen zur eueren sind„ Eispickel 
oder 'Wenigstens Wanderstöcke sind 
erforderlich. Die Zielspitze steht sehr 
exponiert über denn VInschgauer 
ballen. Entsprechend umweriend ist 
der Panoramablick nach Süden und ins 
Orltiermassiv. ebenso re-ichl. aber fännt 
der Gipfel sich »eilen Nen l.S'eliken ein. 

Etwas kürzer aber noch anspruchs-
ecilier Ist der Anstieg auf die wuch-
tige Pyramide dis Tschigat 2998 ml, 
die das Bergpanorama über Meran 
dominiert. Trittsathernelt und huch-
alpine Ausrüstung sind für das stelle 
Schneefeld in der Gipfelflanke uner,  
•AssilCh. Bei trilter KOrldltion erreit'er 

man den Gipfel über das lialslio-ch 
nach drei Stunden, 
Als srnsker Berg der Texelgruppe 
11111 fier Lodner (3.219 m) algeln schen 
wegen seines geologischen Aufbaus 
mit eingelagerten Marmorbändern. 
was auch die vielen weißen Ferme-
brocken in den umliegenden Bergbäi 
hen„ 	Im Pfeldierer Tal, et81.4r11. 

Der leichtere Anstieg etruigl über 
den Ladneden-ler In Wer Stunden, der 
scheiere aber schwierigere Eileer den 
flprdryestAgrat (Kletterei. bis 	Dieser 
Berg ist nur für geüb' e Bergsteiger 
Mit gdlet Ausrüstung .1.1 'r In gegiel- 
Ming 'eines Bergrühf 	ratsam, da 
je nach Witterung längere Passagen 
.dereist sind und der Abstieg über den 
Südgrat sellgesichert erfolgen sollte, 
Die Kleine Weißle 11058 fni steht 
zu Llnrecht itri Schatteri der 1-leht.n 

.1  

r,i 	• 
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'Nee (32E41 re0 und gilt bei Kennern 
:Lear als wesentlich srhyrieriqe, aber 
alpinistisch attraktiver, Für erfahrene 
Alpinisten oder in Begleitung eines 
Ber'gri:lhrers. Ist der dieletitnclIele Aui • 
stieg ein gras Erlebnis. 

Rund um dte Stettimer' Hütte 
. 	....... 	. .....__________ 

Die Hlichwilde (3482 	gehört nicht 
mehr zur Texalijrupche und bildet den 
Cerenzberg zwischen sesl- trnd Nord-
tircri. In leichter Kletterei 1111 gelangt 
man über den 5iiderm In zwei Stur 
den zum Gipfel und hat einen grandi- 
osen Blick nach Süden aul klahe und 
KieirEe Weiße. 
Nur gute 41X1 Höllenmeter sind es auf 
den Diprei der Finnen liveete (3281 td), 
die man in zwei stunden über Graf-
scharte und GFeis'lilie erreicht_ 

Markensportartikel birldgCr 

5.000 RUCKSÄCKE 
Deuter - Salewa VauDe 

Sugar Mountain - Mammut - 
Tatonka 

ab 6,99 € 

7.000 PAAR 
BERGSCHUHE 

Iowa Trezeta Aku - 
High 'rech - Head - 

Sugar Mountain 

ab 19,99 

5.000 TELESKOP- 
WANDERSTÖCKE 

Etzan - Everest - Salewa 
Sugar Mountain 

ab 129 99 €* 
"'Nickeen 

3.000 PAAR
W  NORD1C-ALKING- 

STÖCKE 
Exel - Komperdell Firm - 

Sugar Mountain - 
Fischer Swix 

ab 19,99 € 
••• 

sDort-fundgrubecom 

über 30 x in Europa 
Arlied nicht in allen 

Sport Fundgruben erhältlich ! 

      

SPORT 

      

  

TEXELGRUPPE UNTERWEGS 

  

      

      I 	Unterwegs über Meran 
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tuet-/. J.rine (.41er91 	 rr Wiedlittir 

bi9f,r1,2r 2Jir firl..M93 WC*:111-r .14K,141.• 

NO.1171113111.M I1 	ktehing! WE'192r. 
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1-rieda ßreinroe.r arm!.  Dick.  
- den Zusatz 	2.n-- 
wenden die Südtiroler nickt 
- 49 anal die alte" Bau-
eldx5r4ntz atd. dein 12. Pkt-
hmnden' und den Herrg[xrts-
tiriztkel in der Shtlie. VE-In 
hier 	hlickt sie hinunter 
zio Reinhold Messuers nurg 
luzid mut der modernen 
GIfijitomin.thron, die auf 
intelligente Weise ebenfalls 
dle Batisubstanz bewahr] 

Katn ein Kind auf die Welt, 5r2rh jemand im Winter, muss-
ten sie warten in lIFelders. bis der Sreig übers Spronser- und 
Taschljoch btgehhar war. War es wweit, wogen sie Ios, mir 
den Torre lind den Neugeberenen, auf da.eti nlics seine Rid-
tigkeit habe auf Erden, Es ist auf allem ein Segen gewsen 
früher, Nagt der  Vigit ein jeder Bettler bekam eine Suppe 
oder ein Stück Kran. - r~ isi< früher ein Segen gewesen  in 
allem, wenn ec 50 nachdenkt. Und sein Blick gehr iiher div 
Familienpensionen hinweg hinauf zu den Schneewänden, 
die so schroff anfragen, ah wellten sie den On erdrücken. 

38 

Bei Frieda Brunner 
Diaenfl.. Die Wand neben der Hautür ist aus roh behauenen 
Vierkantbohlen, verwittert und alt.. Zwei Rechtecke sind in 
BruehOhe heransgesuhnirren. 20 x i0 7-ergirrwirr flöderens: 
die ren5erienungen. Später wird mau erfahren, dass  dieser 
Teil der Wand aus, dem 11112. Jahrhundert stammt, anK der 
ZeiT der Huigründung rilmr, Als dir Beviliceriing 
zunahm und die Grundherrn rersrandct3, dass mk behauturn 
Boden mehr herausschaute, förderten sie den Lundesausbau.. 
Binnenländische Kolonl5aritsa nennt sidi das im mitteleung. 

DAv Pancbrama tI2006 
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gei J4rieda Biwiener auf Dick 
- den Zusatz ,.,-lxof" !er-
zuenden die Südtiroler nicht 
- giN es noch die alte Bau-
substairz aus dere r 12. Jailr-
hundert und den Herrgatts-
winke! In der Stube. Von 
hier obrer blickt sie hinunter 
zu Reinhold Alessners Burg 
Julial kirrt der modernen 
Glaskonstruktion. die auf 
intelligente Weise ebenfalls 
die Bausubstanz betvahr2. 
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ten sie warten in Pfelders, bis der Steig iibers Spronser- und 
Tasehljoch begehbar war. War es soweit, zogen sie los, mir 
den Toren und den Neugeborenen, auf das. alles seine Rich-
tigkeit habe auf Erden. Es ist auf allem ein Segen gewesen 
früher, sagt der Vigil, ein jeder Bettler bekam eine Suppe 
oder ein Stück Brot, - es ist früher ein Segen gewesen in 
allem, wenn er so nachdenkt. Und sein Blick geht über die 
Familienpensionen hinweg hinauf zu den Schneewänden, 
die so schroff aufragen, als wollten sie den Ort erdrücken. 
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Bei Frieda Brunner 
Dieenfl. Die Wand neben der Haustür ist aus roh behauenen 
Vierkantbohlen, verwittert und alt. Zwei Richtecke sind in 
Brusthühe herausgeschninen, 20 Je 20 Zentirneter Wasens: 
die FenKteröffnungen. Später wird man erfahren, dass dieser 
Teil der Wand aus dem 11/12. Jahrhundert stammt, aus der 
Zeit der Hofgründung also. Als die Bevölkerung allem blich 
zunahm und die Grundherrn vers-tanden, dass mit bebautem 
Boden mehr herausschaute, förderten sie den Undesausbau. 
Binnenlandische-Kolonisarion nennt sich das im mitteleuro- 
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päischen Kontext, Mit der Aussar auf reladve Freiheii zogen 

mutige Siedler herauf, machten hier an der Kante zwischen 
Vinschgau und Srluialsrall das Ödland des Sonnenberges ur-

bar. errichretett Trocki:nriumern in unendlicher Geduld in mei-
, kn aingen, hackten Erde auf. legten Ackerfeld an_ Weil die 

Niederschläge mehr ausreichten, zog man Waak durch ein 
abweLsetidt GeNrick, hihrre den Feldern Wasser zu. Wasser 

auch für die Mühle, Mag sein, dass anderswo die Tierhähing 
überwog, im Vinschgau und im Scntinakcal war es der Roggen-
anbau. Und allc, wurde geträgen. 

Kornernte und Brotbacken 
Eher inis-trauisch wirk' die alte Bäuerin 

in der Stube mit dem 1 Icrigüttswinkel, 
den Tischen und Stühlen für die Wanderer 

und den Sterbebildern der Angehörigen 

und Verwandten. In der Wand zur Küche 

ein Schuber Hir die Durchreiche, iiir die 
Schüssel,. aus der dann alle aßen. Man war ja mehr Lene 
früher, ein wiederkehrendes Moriv, der Alteste hat geheira-
tet, die jüngeren Geschwister blichen ah Grarisarheitsk räfte 
am Hof, zum Heiraren langte e nichr, Das viel beschwore-

ne LiberIchen der Berghöfe gründer jauch) auf Ausbeutung 

der Arbeitskraft jüngerer, 'eiliger Cieschwister und auf deren 
Perspektivlusigkeir, Die alte Bäuerin sagt es zwar Anders, 
meint es aber genau so, Grad weil es sonst keine Perspekri-
vc fur sie gab, beirarere dir grimmet Frieda von Vernarsch 

DAV Panonnia 4/2006 

in KachiL rinnberg heraus auf den Dickdie einen Mann, der 
aus dem Krieg mir einer halben Lunge zurückgekommen 

war. Für .Sle ein Minimum an Seibubestimmung, wenn-
gleich sie sechs Kinder haut, jedes Jahr einst, zt1.311 Teil allein 
auf die Weh gebracht, weil die Hebamme siele verspätete. 

Das Netrgehome wurde, wenn nicht am selben, so doch am 
nächsten lag hinunter getragen nach '_Meteras zur Taufe: 

einen Heiden hält num nichr im Haus. Gerragen hat man 

alles. Vor allem das Korn, Mir der Sprache der alten bäuer-
lichen Welr, die Dinge und Arheitsahläufe präzis benennt, 

findet der Frager einen Weg zum Herren 

der Frau. "Wie: „Nichts geht verloren in 
der Sprache?.-  Alles gehr verloren: mir den 
Dingen und der Arbeit geht die Spruchei. 
Früher, da war alles Korn. Und das Korn-

schneiden war mit der Sichel im August, 
sagt die Frau, oFr irr mondhellen Nachten, 
genkilteso wie die. „Kornrragen-, das Ein-

bringen der Korbhocken in den Stadel. Gedroschen wurde 
im Herbst, damit das Korn noch vor den Frösten, solange 

das Wassenvosser derdWaals nur die Mühle _gekehrt"-  wur-
de, dorthin zum Mahlen getragen werden konnre, Drei Mal 
im Jahr war 13ackrag, jeweils eine Nacht und einen Tag. 

Abends füllte sich die Stehe mir den _Schtagen und den 

Brotflecken-  {Ständern und Brettern}; Mehl mir Sauerteig 
und Wasser wurde im Backtrog angerührt, oft eine Stunde 
und mehr. 

39 
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Drei Kreuze Im Brot 
Wenn der Teig ..rastew" •g•egnete man ihn mit drei Kreuz-
lein, schürtet rin Keliele Weichaprunn (Weihwasser, dar-
üben (Das sollte die Hexen fernhalten, was die alte Frau 
aber nicht sagtj Und dann hat man dem Teig „a Hemat 
ounglegg', cin Hemd •angezogen, mit einem Sieh feines 
Mehl darüber gescreum auf dass cr schön weiß war. Wie 
uralte aniznissisehe Ehrfurcht vor der Frucht barkeji der 
Frde leuchtet auf. NO. als wäre der Teig er-was Lebendiges. 
Leib gewordener Geist des Lebens GKOIll-
gCiStl, ein heidnischer „Brorglauben' ne- 
ben der tiefen 	FrütninigkeitJ 

Brot wurde von den Merischen am 
Berg als eriva-i Lebendiges eneilig:Liiert., der 
Weg des Korns als Gleichnis vrn Tod und 
Auferstehung. In die Augen der Erzählerin 
ist ein Glanz gekommen, während sie von 
ihrer Zeit ais .,Herrin des Broms" sprichr. •Spracligesehicht-
Tiehes drängt sich auf: Das englische Wort rzd y für 
entstand aus hlaf Brotlaib bzw. hlaefdige . Brorhersrel-
lerin; und selbst lord hieß ursprünglich nichts anderes als 
„Brothe rr" ,?  

Ein Foto vom Herrgottswinkel 
Die Stube fälle sich allmählich tnir Wanderern. es gehr auf 
Mittag zu, „die ,.eure haben Hunger", hätte man früher 
gesagt; das Brot, das zur „Brieetimaren& gereicht wird. 

sranum ...Ani Backer im Tal und das Mehl dazu wonitiglich 
aus Obersee. Wir herausgefallen aus der Zeit ist da das Re-
den und Dasitzen mit der alten Bäuerin im geschäftigen Fluss 
der Gegenwart, man redet auch über du "heisere Essen", 
das es früher nach dem Korntragen und am Sn.-fansrag 126. 
Dezember, fiir die Inreqcher gab und vorn Wein, deri man 
von Nacurris her-aufgesäurnt harte, nicht zu wenig,. weil ja 
4,Ianaeh zur Musik der Ziehorgel geranzt wurde. Dann seht 
dic Rede wieder V0.111 der vielen Arbeit. Alte Fachausdrücke 

werben zu Beschwörungsformeln des Ge-
wesenen, Schlüssel zur« Verse ndn is einer 
verflossen Kultur. Wer die nicht.  (mehr) 
kennt, siebt (nur) noch Pirroreskes, siebt 
halt altes Holz, sieht die Täfelung der 
5r ube. fotografiert den Fiertgonsw in kel, 
Wer deutet die Ch.iffren? Die Zeiten sind 
anders geworden. Besser, leichter heure 

das Leben am Berg? Die alte lkiiierin nimmt jetzt 
gen auf. Unbeachtet hingehefter neben der Tür+  wo alk ein 
und ausgehen, das Sterbebild eines jungen Mannes aus der 
Verwandtschaft; unerwartet von uns gegangen nach einew 
schweren Unfail. 

Qualitätsmilch vom Erbhof 
Sch na rzur. Ein kleines Königreich. Weit oben über den Niede-
rungen des Tals. Der weiße Gletscher des Hasenohr leuchtet 
v urn Westen herüber, auf gleicher Augenhöhe fast., F-rhhcif 

...dem Teig 
„a Hemat 
ounglegg" 
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Mehl darüber gescreum auf dass cr schön weiß war. Wie 
uralte aniznissisehe Ehrfurcht vor der Frucht barkeji der 
Frde leuchtet auf. NO. als wäre der Teig er-was Lebendiges. 
Leib gewordener Geist des Lebens GKOIll-
gCiStl, ein heidnischer „Brorglauben' ne- 
ben der tiefen 	FrütninigkeitJ 

Brot wurde von den Merischen am 
Berg als eriva-i Lebendiges eneilig:Liiert., der 
Weg des Korns als Gleichnis vrn Tod und 
Auferstehung. In die Augen der Erzählerin 
ist ein Glanz gekommen, während sie von 
ihrer Zeit ais .,Herrin des Broms" sprichr. •Spracligesehicht-
Tiehes drängt sich auf: Das englische Wort rzd y für 
entstand aus hlaf Brotlaib bzw. hlaefdige . Brorhersrel-
lerin; und selbst lord hieß ursprünglich nichts anderes als 
„Brotherr",?  

Ein Foto vom Herrgottswinkel 
Die Stube fälle sich allmählich tnir Wanderern. es gehr auf 
Mittag zu, „die ,.eure haben Hunger", hätte man früher 
gesagt; das Brot, das zur „Brieetimaren& gereicht wird. 

sranum ...Ani Backer im Tal und das Mehl dazu wonitiglich 
aus Obersee. Wir herausgefallen aus der Zeit ist da das Re-
den und Dasitzen mit der alten Bäuerin im geschäftigen Fluss 
der Gegenwart, man redet auch über du "heisere Essen", 
das es früher nach dem Korntragen und am Sn.-fansrag 126. 
Dezember, fiir die Inreqcher gab und vorn Wein, deri man 
von Nacurris her-aufgesäurnt harte, nicht zu wenig,. weil ja 
4,Ianaeh zur Musik der Ziehorgel geranzt wurde. Dann seht 
dic Rede wieder V0.111 der vielen Arbeit. Alte Fachausdrücke 

werben zu Beschwörungsformeln des Ge-
wesenen, Schlüssel zur« Verse ndn is einer 
verflossen Kultur. Wer die nicht.  (mehr) 
kennt, siebt (nur) noch Pirroreskes, siebt 
halt altes Holz, sieht die Täfelung der 
5r ube. fotografiert den Fiertgonsw in kel, 
Wer deutet die Ch.iffren? Die Zeiten sind 
anders geworden. Besser, leichter heure 

das Leben am Berg? Die alte lkiiierin nimmt jetzt 
gen auf. Unbeachtet hingehefter neben der Tür+  wo alk ein 
und ausgehen, das Sterbebild eines jungen Mannes aus der 
Verwandtschaft; unerwartet von uns gegangen nach einew 
schweren Unfail. 

Qualitätsmilch vom Erbhof 
Sch na rzur. Ein kleines Königreich. Weit oben über den Niede-
rungen des Tals. Der weiße Gletscher des Hasenohr leuchtet 
v urn Westen herüber, auf gleicher Augenhöhe fast., F-rhhcif 

...dem Teig 
„a Hemat 
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TEXELGRUPPE uhiT EFFV:E.  Ge 

Kärntens Herbst Ist zeitlos. 
.'Oarste Beesdeiit La2le Ledeffetklen h7  Zreklivesef-
Mien Sen. Laue Feer-Abonöre. OVicarissie,  
kWhneile Höheounee. ihediesen liendenege 
Err eittsheier Ferhenpixhi. .letzt eh& Lendm der 
50 leineketeri-GaSkreter 

BeliVEGen 
Ileimatiferbst 
rerrni +nue - 25.19 2005 
fecesive-Lerstuer 
11> 3 Litrernachningen inkr HP 
IN Kärnten Card 

Aktvers ReirrotHarbst-hiemirii 

an 
• ArEä pra 	G]  •' 4-Seerse tete,' 7,52 

155.* 

L 

geenteht  
guals 

rp nn 

LUalu  

) Ihr il-Fdarlerellie unverbindliches Angebet 

für 	Erie. und 	Kinder im Alter ..... 

Wungchterrnl n: von 	_  his 

Name 

Senne: 

PLIA rl: 

Kupon ausschneiden und senden an: 
KätTeit Infortnellon 
Gasinoplatz 1 • 9229 Vefden • Österreich 
oda, Foi. 4,943f463/3000 
Fax: 0043,4274/52199-50 
Elefon: infognaeraPon.ol 

ii 	4Y-2 	 ref Velerilleffiredes Seners de weit 72 
teizpandurrerrefe und ereentimfier Neideier tat 

;m ei.... • 	•••-e -es Pu[....whrT4rakel mit eieen (nem-mem samee.T.070,7 ereveken. ErevyktiunD 
9219.0 Led effilailk Mele:Jel anon und Szen. RundSfJ '6äKt9e.ter trat: Serail ttaraa &aktive 
Ni•htigre eneeile 	 W WW 11 Efiref4 Eff8StilAERNTEM 	met 
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Das Leben ist roielfähig Id11. 

twrin Tschigat., dem Meraner 
1445-berz: Auf (km Erblax 
brwirtschafta Meter L.3414n--
ner mit sd.iner Fetteenie den 
tradiiiürtsreicherz -Schnalz" 
sind atid Vater Paul Put 
Cespriirie mir dem Autor) 
hat nocb alle Flgiorde ilcrflzrr 
trara_ WegsicIFIWO am. Vinskli-
ger Sormerglierg, 
der Alm. Herriusrs-Detail an 
der Kapelle vom LaziK.f. 

steht neben dem liansehigang, Familirnbelitz seit über 250 
Jahren. Das Haus ist mustergii]t% saniert, Srall und Sradd 
sind neu mir gemauertem Untergeschoss des Stall* und dem 
wuchtigen °bergeschuss der Scheune in Lirchenbulz. Die 
nirchentu Legschindeln auf dem Dach hat der alte Rauer 
selbst »gekloben-  pwei Winter lang, wie cr sagrO. 20 Kühe 
stehen im Stall, liefern Milch hinunter 2. ui die Alpnder Sen-
nerei; eine 1,01t den kleinen, die sich biAlter erfolgreich vor 
dern Zugriff der Grohen erwehrr hat. her Ladurncr Nom 
Schnatter ist Obmann dieeer Sennerei. Liringr Managerciva- 

42 

litäten hinunter ins Tal, Mindestens einmal in der Woche 
trifft er sich mir dem Vurstand„ gibt die Linie von Die 28 
effektiven Mitglieder unterliegen ge rtaucn Kontrollen in der 
Fütterung, mnssen Buch führen über die venvenderun Fut-
termittel_ Daher ist die Milch von sehr hoher Qualität, eine 
Qualität, die sich bezahlt macht. Die Mg-ander Sennerei ist 
die einzige in Südrind, die Butter noch aus Sauerrahm her-
stellt — und dementsprechend Ldite Buttermilch verkaufen , 
kann; der Graukäse schmeckt (und rieche wie zu Grogmau 
rers Zeiten; iihcrhaupt sind die 2i-lilaprodukte, allen voran 

Ran. rBrna 4)20135 
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TEXELGRUPPE UNTERWEGS 

der Käse sehr gefragt bei den Einhimiscitett Der Aus7211- 

lungsPrci9 für eirien. Liter N.filch liegt dementsprechend auch 
e  um zehn Cent Elüher als im Durchmhnirr. 

Ein Reich bis zum Gipfel 
2 Perer bearbeitet mix seiner Familie und seinen. Eltern ztelf 

Kurturgruud, cs sind alles Wiesen jetzt, während 
bis vor 30 Jahren der Keggenanhau überwog. Brot bäder 
immer noch der ...pater farnilias-, der Hausvater Paul 1,a-
durner sen. Die Bezeichnung „ein kleines Köniereic.h-  für 

den Schnatzer ist nicht übertrieben. mir der Heimweide und 
der Ahriateressernschaft ,Schnatzer Lege" bat der Schnar-

zer höhemmMig niemanden mehr „über sich", das kleine 
„Reich" reicht hinauf his aufs Joch und die Kirchhach.,  
spitze. Für Bergsteiger gas l heim Schnatzer seit jeher eine 
einfache teernachrungsmöglichkeir; 5cir ein paar Jahren 
werden ein razu Fertenwohnungcn vermietet, die. irre nut-
en ..AustragshürtIgi  der Großehern Platz gefunden haben. 

Ob er, Paul Ldurner sen- ausgezogen mit seiner Frag ins. 
„Ausrraghüre, wenn er jung wäre, noch mal hier eben 

anfangen würde? Was denn. sonst? Und lachr. Selbsrheveue;wr 
und motz. 

Der,  Metner Scnrinvene und Pliseirjrnr setmaun Rerita« he Aditter, mikei 

unrr 813ähände zur Multiar Lind evicliteite Suiriroi5 veeerieEtlicOt >irre hennet-
fflauncleine JHanalgrat-11r rIrsdeC ocr eartli i i ,e4hIreicrien zogtneunen und 
FernsenoeitrNen wieder 
Cehuarirre/44.4011:1-24z Bormann 
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X der Käse sehr gefragt bei den Einheimischen. Der Auszah-
lungspreis für einen Liter Milch liegt dementsprechend auch 

-4  um zehn Cent höher als im Durchschnitt. 

Ein Reich bis zum Gipfel 
Perer bearbeitet mir seiner Eumilie und seinen Eltern zwölf 
Hektar Kulturgrund, es .s-ind alles Wiesen jetzt, während 
bis vor 30 Jahren der Roggenanbau überwog. Brot bäckt-
immer noch der _pilier familias", der Haarvater Paul La-
durner sen. Die Bezeichnung „ein kleines Königreich" für 
den Schnauer ist nicht übertrieben. mir der Heimweide und 
der Alminteressentschaft „Schnatzer Lege" hat dcr Schnar-
zer hohenmälg niemanden mehr „über sich", das kleine 
„Reich" reicht hinauf bis nufs Joch und die Kirchiliach-
spitze. Für Bergsteiger gab heim Schnatzer seit jeher eine 
einfache Übernachrungsmöglichkeit; seit ein paar Jahren 
werden rin paar Ferienwohnungen vermietet, die im neu-
en „Austragshirt'« der Großeltern Platz gefunden haben. 
Ob er, Paul Ladurrier sen.. ausgezogen mit seiner Fran ins. 
„Austraghintl", wenn er jung wäre, noch mal hier oben. 
anfangen würde? Was denn sonst? Und lacht. Selbstbewusst 
und stolz. 	 Gl 

Or Meraner ScnrIfisteller und FUnanfror Sebaailan Mareeler har eficher, 
und Blidhände7ur stier und Gesr_hichle SWtirols !Neellenflicht Seine heurzt-
verOuridenv ...F4anteszihrlir findet aitn aigu in neueichen Aunteilungen und 
rernsendeiträgen nieder. 
Dr>hurrhentatlei: Latz Bormann 
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